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Vorbemerkung 

i 

Die Ergebnisse der Staatsangehörigkeitsstati¬ 

stik für das Jahr 1973 sind zusammengestellt 

aufgrund der Erhebungen der Innenminister und 

der Innensenatoren der Länder und des Bundes¬ 

verwaltungsamtes . 

Die Einbürgerungen erfolgen überwiegend nach 

den Bestimmungen der S§ 8 und 9. des Reichs¬ 

und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAG) 

vom 22. Juli 1913 (RGBl. S. 583), zuletzt 

geändert durch das Gesetz vom 20.12.1974 

(BGB1.I S. 3714) und nach § 6 des Gesetzes 

zur Regelung von Fragen der Staatsangehö¬ 

rigkeit (StaHegG) vom 22. Februar 1955 (BGB1.I 

S. 65): 

1. Nach §§ 8 und 9 hängt der Erwerb der deut¬ 

schen Staatsangehörigkeit im Wege der 

Einbürgerung neben der Niederlassung in 

Deutschland, der Geschäftsfähigkeit, der 

Unbescholtenheit und der wirtschaftlichen 

Leistungsfähigkeit in der Regel von einem 

rechtmäßigen Inlandsaufenthalt von min¬ 

destens 10 Jahren - bei Einbürgerungen nach 

§ 9 von nur 5 Jahren und die Ehe soll zwei 

Jahre bestehen - und dem Verlust der bis¬ 

herigen Staatsangehörigkeit ab; nach § 9 

ist der Verlust der bisherigen Staatsange¬ 

hörigkeit zwingende Voraussetzung für eine 

Einbürgerung. 

2. Nach § 6 (StaRegG) muß derjenige, der auf¬ 

grund des Artikels 116 Abs. 1 des Grundge¬ 

setzes Deutscher ist, ohne die deutsche 

Staatsangehörigkeit zu besitzen, auf seinen 

Antrag eingebürgert werden, es sei denn, 

daß Tatsachen die Annahme rechtfertigen, 

daß er die innere und äußere Sicherheit 

der Bundesrepublik oder eines deutschen 

Landes gefährdet. 

3. Bei den Einbürgerungen kommen ferner fol¬ 

gende Regelungen in Betracht: 

- Einbürgerungen aufgrund des § 13 RuStAG 
Diese Vorschrift regelt die Wiederein¬ 
bürgerung von nicht im Inland lebenden 
ehemaligen Deutschen oder ihren Abkömm¬ 
lingen 

- Einbürgerungen aufgrund der §§ 8, 9 und 
11 des StaRegG vom 22. Februar 1955 
Nach diesen Bestimmungen können bzw. 
müssen deutsche Volkszugehörige, die 
nicht Deutsche im Sinne des Grundgesetzes 
sind, unter bestimmten Voraussetzlingen 
eingebürgert werden 

- Einbürgerungen aufgrund von § 12 des 
StaRegG vom 22. Februar 1955 
Einen Anspruch auf Einbürgerung hatten 
früher deutsche Staatsangehörige, die im 
Zusammenhang mit Verfolgungsmaßnahmen aus 
politischen, rassischen oder religiösen 
Gründen zwischen dem 30. Januar 1933 und 
dem 8. Mai 1945 vor Inkrafttreten dieses 
Gesetzes eine fremde Staatsangehörigkeit 
erworben haben, auch wenn sie ihren dau¬ 
ernden Aufenthalt im Ausland beibehalten 
haben. Bis zum 31-12.1970 stand auch den 
Abkömmlingen dieser Personen ein solcher 
Anspruch zu 

- Einbürgerungen aufgrund von Artikel 116 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes (GG) vom 
23. Hai 1949 (BGBl. S. 1) 
Diese Vorschrift besagt, daß frühere 
deutsche Staatsangehörige, denen zwischen 
dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 
die Staatsangehörigkeit aus politischen, 
rassischen oder religiösen Gründen ent¬ 
zogen worden ist, und ihre Abkömmlinge 
auf Antrag wieder einzubürgern sind 

- Einbürgerungen aufgrund von § 1 der Ver¬ 
ordnung zur Regelung von Staatsangehörig- 
keisfragen vom 20. Januar 1942 (RGBl. I 
S. 40) 
Nach dieser Vorschrift kann ein Ausländer 
auch ohne Begründung einer Niederlassung 
im Inland eingebürgert werden 

- Einbürgerungen nach dem Zweiten StaRegG 
vom 17- Mai 1956 (BGBl. S. 431) 
Dieses Gesetz regelt die Staatsangehörig¬ 
keitsfragen, die sich aus dem Anschluß 
Österreichs an das Deutsche Reich im Jahre 
1938 ergeben haben, und gewährt bestimmten 
Personen das Recht auf rückwirkenden Er¬ 
werb bzw. Wiedererwerb der deutschen 
Staatsangehörigkeit durch Erklärung. 
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1. Eingebürgerte Personen 1973 

Personen-r 
gruppe ') 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
J ug endl.u.Heranwach s. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Insgesamt 

Einbur 

ins¬ 
gesamt 

und zwar auf 

8 8 § 9 8-13 § 1 
der VO 
vom 

20. 1. 42 
- RGBl. I 
S. 40 - 

Art. 116 
Abs. 2 
Satz 1 

GG 

§ 6 § 8 Abs. 1 Abs. 2 

RuStAG des (1.) StaRegG 

-1 g—3 | -3 
_2_ 6 7 I 5 | 9 I TO 

92 
72 
22 

119 

305 

26 
31 

119 

176 

44 
6 

50 

22 
31 
22 

75 

334 
249 
87 

205 

875 

97 
64 

198 

359 

63 
14 

77 

22 
9 

7 

38 

144 
151 
87 

382 

289 
178 
65 
356 

888 

105 
84 

351 

538 

112 
21 

133 

55 
64 
65 

134 

67 
35 
4 

91 

197 

18 
23 

91 

132 

40 
6 

46 

'9 
6 
4 

19 

1 263 
830 
324 

1 028 

3 445 

315 
281 

993 

1 589 

458 
57 

515 

2 

10 

66 
42 

31 

139 

419 
437 
324 

572 
372 
158 
467 

1 569 

151 
90 

439 

680 

166 
38 

204 

31 
26 

25 

82 

212 
209 
157 

578 

331 
215 
117 
210 

873 

60 
52 

209 

321 

94 
15 

109 19 

161 
137 
117 

415 

2 361 
1 756 
1 023 

960 

6 100 

344 
306 

944 

1 594 

472 
127 

599 

36 
25 

9 

70 

1 462 
1 266 

998 

3 726 

29 
19 
23 

71 

1 184 
835 
406 
694 

3 119 

221 
215 

680 

1 116 

379 
111 

490 

15 
10 

8 

33 

561 
482 
404 

1 447 

112 
81 
24 

118 

335 

26 
35 

118 

177 

53 
11 

31 
34 
24 

89 

367 
317 
56 

206 

946 

71 
60 

163 

294 125 

3 

12 

107 
76 

40 

223 

76 
108 
56 

94 

26 

206 

5 

12 

55 
48 

21 

124 

7 058 
5 034 
2 286 
4 480 

18 858 

1 432 
1 239 

4 305 

6 976 

1 964 
448 

14 
56 

10 

60 

2 
12 

361 
251 

147 

759 

3 152 
2 926 
2 258 

8 536 

41 
30 
26 

97 

Schleswig- 

Ham 

1 

1 

Nieder 

1 

Bre 

Nordrhein- 

1 
2 

1 

4 

lies 

3 
2 

3 

8 

Rheinland- 

Baden- 

6 2 
4 3 

2 
6 

16 7 

Bay 

1 
3 

6 

10 

Saar 

1 

1 

Berlin 

Bundesver 

6 13 
7 18 

13 31 

Insge 

18 1? 
18 21 

2 
16 

52 40 

*) Bearbeitende Dienststellen: Innenminister bzw. -Senatoren der Länder, Bundesverwaltungsamt. 
1) Jugendliche sind Minderjährige, die das 18. Lebensjahr, Jugendliche und Heranwachsende solche, die das 21. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. - 2) I.d.F. des Art. III des 3. StaRegG vom 19. 8. 1957. 
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nach Rechtsgrund und Ländern *) 

gerungen Von den Einburge- 
rungen waren 

Von den Eingebürgerten 
waren 

Personen¬ 
gruppe 1) 

Grund von 

S 1t | 5 
Ermessens- I Anspruchs¬ 

einbürgerungen frühere 
deutsche 
Jtaats- 
ange- 

hörige 

heimatlose 
Ausländer 
(Ges. v. 

25. 4. 1951 - 
BG31. I 
E. 269) 

ausländische 
Flüchtlinge 
nach dem 

Abkommen vom 
28. 7- 1951 

- BGBl. 11/53 
S. 5^9 - 

vom 22. 72. 1955 
Süalten 

2,'3, 4, 5 
und 9 

Gpalten 
6-8 und 
10 - 72 

11 I 12 -13 14 -15 17 

Holstein 

bürg 

Sachsen 

men 

Westfalen 

sen 

Pfalz 

Württemoerg 

1 

1 

ern 

land 

(West) 

waltungsamt 

samt 

1 

70 
39 

119 

228 

22 
55 
22 

77 

6 
18 

15 

160 
80 

198 

458 

174 
169 
87 

457 

65 
85 

4 

154 

216 
107 

551 

674 

75 
71 
65 
5 

214 

21 
19 

5 

45 

58 
29 

91 

178 

9 
6 
4 

19 

777 
545 

997 

2 119 

486 
485 
524 
31 

1 326 

23 
67 

2 

92 

322 
153 

442 

897 

250 
239 
158 
25 

672 

41 
49 

90 

154 
67 

209 

430 

177 
148 
117 

1 

443 

21 
36 
1 

58 

824 
441 

951 

2 216 

1 537 
1 315 
1 023 

9 

3 884 

59 
77 
4 
3 

137 

603 
336 

686 

1 625 

79 
45 

118 

242 

581 
499 
406 

8 

1 494 

33 
36 
24 

93 

39 
98 
5 

10 

152 

25 
24 

49 

157 
108 

166 

431 

210 
209 
56 
40 

515 

118 
130 

248 

10 
19 

5 

34 

76 
75 

21 

172 

57 
53 

56 
57 

113 

3 430 
1 749 

4 333 

9 512 

3 628 
3 285 
2 286 

147 

9 346 

454 
640 
12 
24 

1 130 

10 
8 

11 

4 Männer 
2 Frauen 

Jugendliche 
10 Jugendl.u.Heranwachs* 

29 16 Zusammen 

22 
10 

18 

50 

9 Männer 
3 Frauen 

Jugendliche 
5 Jugendl.u.Heranwachs. 

17 Zusammen 

37 
30 

24 

91 

5 

4 

9 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

3 
2 

1 

6 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

35 
22 

16 

25 
15 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

73 40 Zusammen 

37 
22 

17 

76 

49 
31 

38 

118 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Her anwachs. 

Zusammen 

27 
10 

28 

65 

10 
3 

6 

19 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

59 
26 

37 

122 

37 Männer 
8 Frauen 

Jugendliche 
28 Jugendl.u.Heranwachs. 

73 Zusammen 

90 
67 

58 

215 

33 
16 

21 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

70 Zusammen 

5 

2 

7 

3 Männer 
1 Frauen 
- Jugendliche 
7 Jugendl.u.Heranwachs. 

11 Zusammen 

8 
5 

1 

5 Männer 
1 Frauen 
- Jugendliche 

Jugendl.u.Heranwachs. 

74 6 Zusammen 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

Zusammen 

330 
200 

212 

183 
82 

120 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendl.u.Heranwachs. 

742 385 Insgesamt 

\ 
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2. Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch Einbürgerungen sowie 
Staatsangehörigkeitsurkunden für Deutsche 1973 nach Ländern 

Bearbeitende 
Dienststelle 

Erwerb der deutschen 
Staatsangehörigkeit durch 

Einbürgerungen 

insgesamt 

darunter 
ausgestellte 
Einbürge- 

Staatsangehörigkeits¬ 
urkunden für Deutsche 

insgesamt 

darunter 
Staatsange- 

hörig- 
rungsur- 
kunden 

keits- 
ausweise 

Innenminister bzw. -Senator des 
Landes, Bundesverwaltungsamt 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern ' 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesverwaltung6amt 

Insgesamt 

305 

875 

888 

197 

3 445 

1 569 

873 

6 100 

3 119 

335 

946 

206 

235 

688 

754 

137 

2 962 

899 

551 

3 550 

2 470 

335 

831 

195 

1 342 

2 177 

2 919 

322 

6 451 

'3 498 

3 038 

80 243 

148 729 

1 6l4 

1 768 

1 952 

1 059 

1 035 

2 524 

211 

4 956 

2 787 

2 754 

76 188 

144 871 

1 489 

1 231 

40 

18 858 13 607 254 053 239 145 

3. Aus der deutschen Staatsangehörigkeit entlassene Personen 1973 
nach neuen Heimatstaaten sowie nach Ländern 

Neuer 
Heimatstaat 

ins¬ 
gesamt 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Ham¬ 
burg 

Nie- 
der- 

sach- 
sen 

Bre¬ 
men 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hes¬ 
sen 

Rhein¬ 
land- 

Pfalz 

Baden- 
Würt- 
tem- 
berg 

Bay- 
ern 

Saar¬ 
land 

* 

Ber¬ 
lin 
(West) 

durch 
Bundes¬ 
verwal¬ 
tungsamt 

Belgien 

Frankreich 

Großbrit.u.Nordirl. 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Schweiz 

Ungarn 

Kanada 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 

Staatenlos 

Ungeklärt 

übrige 

Insgesamt 

78 

1 

5 

60 

17 

4 

2 

8 

25 

6 

10 

2 

1 

25 

39 

10 

4 

6 

185 

2 

47 28 • 13 

2 

5 12 56 
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4. Eingebürgerte Personen nach der früheren Staatsangehörigkeit *) 

Staatsangehörigkeit (alter 
Heimatstaat) insgesamt 

I. Mit Angabe des Keimat- 
staates 

Europäische Staaten 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Estland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Lettland 

Litauen 

.Luxemburg 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweiz 

Sowjetunion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Ungarn 

Sonst, europäische 
Staaten 

14? 

50 

58 

12 

2^0 

218 

157 

1 558 

2 818 

45 

27 

26 

420 

15 

1 31 1 

1 186 

2 876 

28 

474 

320 

952 

272 

1 665 

68 

Außereuropäische Staaten 

Argentinien 

Australien einschl. 
Neuseeland 

Bolivien 

Chile 

China (Taiwan) 

China, Volksrepublik 

Indien 

Indonesien 

Israel 

Kanada 

Korea, Nord- 

Korea, Sud- 

Philippinen 

Südafrika 

Uruguay 

Vereinigte Staaten von 
Amerika 

Ägypten 

Algerien 

Irak 

Jordanien 

Libanon 

Marokko 

Syrien 

Tunesien 

Sonst, arabische 
Staaten 1) 

Sonst, afrikanische 
Staaten 

Sonst. amerikanische 
Staaten 

Sonst, asiatische 
Staaten 

Zusammen 

H.Ohne Angabe des Heimat- 
stsates 

Staatenlos 

Ungeklärt 

Zusammen 

Insgesamt I. und II. 

243 

34 

10 

130 

9 

35 

156 

304 

62 

163 

53 

279 

181 

8 

48 

77 

15 

42 

4 

50 

51 

257 

177 

17 113 

1 310 

455 

1 745 

18 858 

1972 

i Jugnndlicn-i 
I und 
I He r a n w a c h s e n d e 

sgecamt 
Jugendliche 

und 
Heranwachsende 

44 

13 

10 

9 

97 

90 

50 

484 

1 085 

25 

1Q 

10 

124 

5 

417 

423 

1 116 

11 

145 

116 

355 

96 

715 

27 

12? 

11 

4 

52 

3 

15 

68 

158 

27 

71 

25 

59 

64 

17 

26 

18 

2 

15 

12 

83 

57 

6 397 

505 

154 

659 

7 056 

25 

6 

12 

1 

75 

50 

41 

133 

740 

14 

6 

4 

74 

5 

293 

355 

1 116 

7 

159 

49 

299 

16 

432 

11 

86 

10 

4 

41 

4 

7 

7 

95 

15 

49 

13 

74 

4 

1 

1 

1 

2 

8 

42 

38 

4 405 

506 

121 

627 

74 

11 

16 

2 

1?8 

98 

66 

721 

993 

4 

2 

12 

222 

3 

601 

408 

644 

10 

170 

155 

280 

160 

518 

30 

34 

13 

2 

37 

2 

13 

81 

51 

20 

43 

15 

146 

113 

8 

30 

50 

11 

24 

2 

33 

31 

132 

82 

6 311 

299 

160 

459 

6 770 

99 

34 

16 

3 

323 

199 

177 

1 288 

2 320 

34 

24 

25 

336 

13 

1 320 

958 

3 146 

15 

388 

261 

913 

182 

1 932 

59 

126 

32 

33 

123 

10 

41 

243 

288 

60 

91 

75 

176 

104 

38 

95 

95 

9 

145 

7 

36 

33 

113 

206 

16 740 

1 411 

494 

1 905 

18 645 

36 

16 

4 

2 

110 

97 

43 

479 

1 055 

17 

12 

5 

105 

3 

442 

363 

1 189 

6 

129 

96 

358 

59 

765 

23 

55 

15 

12 

65 

2 

17 

97 

142 

22 

48 

30 

37 

39 

10 

35 

38 

6 

56 

1 

13 

7 

45 

64 

6 290 

553 

197 

750 

7 040 

13 

6 

4 

1 

54 

15 

49 

103 

826 

13 

4 

1 

73 

3 

250 

268 

1 230 

3 

99 

47 

307 

15 

536 

12 

50 

10 

8 

34 

3 

6 

5- 

94 

15 

25 

30 

44 

5 

1 

4 

3 

3 

2 

7 

41 

7 

4 329 

483 

146 

629 

4 958 

50 

12 

8 

159 

87 

85 

706 

939 

4 

8 

17 

158 

7 

628 

307 

727 

6 

160 

118 

248 

108 

631 

24 

21 

7 

13 

24 

5 
18 

141 

52 

23 

18 

15 

95 
60 

27 

56 

54 

3 
86 

6 

21 

17 

27 

135 

6 121 

375 
151 

526 

6 647 

*) Bearbeitende Dienststellan: Innenminister bzw. -Senatoren der Lander, Bundesverwaltungsamt. 
1) Bahrein, Jemen, Kuweit, Libyen, Oman, Siidjemen und Saudi-Arabien. 
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5. Erwerb und Fortbestand der deutschen Staatsangehörigkeit 
durch Erklärungen auf Grund des 2. StaRegG 1973 

.nach Ländern 

Personen¬ 
gruppe 1) 

Erklärungen 
auf Grund 

des 
2. StaRegG 

vom 
17.5.1956 

Erteilte Urkunden 
über den 

Erwerb der 
deutschen 
Staatsan¬ 
gehörigkeit 

(§§ 5-5) 

Fortbestand 
d.deutschen 
Staatsange¬ 
hörigkeit 

(§ 6) 
des 2. StaRegG 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendliche und Heranwachsende 

Zusammen 

Bayern 

1 

1 

2 

5 
3 
5 

11 

1 

1 

Berlin (West) 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendliche und Heranwachsende 

Zusammen 

1 
4 

5 

1 
4 

5 

Insgesamt 

Männer 
Frauen 
Jugendliche 
Jugendliche und Heranwachsende 

Insgesamt 

2 
4 
1 

7 

4 
7 
5 

16 

1 

1 

1) Jugendliche sind Minderjährige, die das 18. Lebensjahr, Jugendliche 
und Heranwachsende solche, die das 21. Lebensjahr noch nicht voll¬ 
endet haben. 
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